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die denWert derVereine in denMit-
telpunkt rückt.
Die Kampagne schafft mit star-

ken und emotionalen Motiven Auf-
merksamkeit und motiviert Men-
schen, sich in einem Verein anzu-
melden, um Teil in einer dynami-
schen Vereinsgemeinschaft zu wer-
den. Und wer bereits Mitglied ist,
den bindet die Kampagne dauer-
haft. Schließlich bietenVereine das,
wonach sich die Menschen nach
der Zeit der Einschränkungen seh-
nen: das Gefühl der Gemeinschaft,
der Zugehörigkeit und des Zusam-
menhalts.

Gewinnspiel für Vereine
Der Präsident des LSBNiedersach-
sen, Prof. Wolf-Rüdiger Umbach
hatte anlässlich des 45. Landes-
sporttages angekündigt, dass der
LSB die vom NTB initiierte Kam-

pagne #sportVEREINtuns unter-
stützt. Den Beginn stellt ein Ge-
winnspiel dar, bei dem jeder Verein
mitmachen kann und gewinnen
kann.
Was jeder der mitmacht, ge-

winnt? Mindestens ein individuel-
les und selbst gestaltetes Werbemit-
tel mit toller Botschaft für die Ver-
einsmitglieder und alle, die es wer-
den sollen! Das Mitmachen selbst
ist also bereits ein Gewinn. Die ers-
ten 2.000 Teilnehmer bekommen
außerdem einen Gutschein für das
Werbemitteldruckportal Lieblings-
verein.de. Diese Gutscheine wer-
den vom LSBNiedersachsen gestif-
tet undbilden so eine direkteUnter-
stützungshilfe.

So nehmen Vereine teil
Die Teilnahme funktioniert ganz
einfach: Auf Lieblingsverein.de
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Veilchen Ladies
empfangen die
Eisvögel
Freiburg ist Sonntag zu
Gast in Göttingen.
Göttingen. Nach dem Pokal ist vor
der Liga. Und da steht den Basket-
ballerinnen der Flippo Baskets BG
74GöttingenamSonntagab16Uhr
im heimischen FKG schon wieder
eine alles andere als leichteAufgabe
bevor. Das Team von Headcoach
Goran Lojo trifft als Siebter der
Toyota-DBBL auf den Vierten Eis-
vögel USC Freiburg.
DieFreiburgerinnenstartetenmit

einer 57:84-Niederlage gegen den
TSV Wasserburg in die Saison.
Nicht verwunderlich, denn die
Frauen vom Inn sind als einziges
Team der DBBL noch ungeschla-
gen. Auch die BG-Damen mussten
sich bei den Süddeutschen geschla-
gen geben. Nach dieser Auftaktnie-
derlage allerdings zeigten sich die
Eisvögel souverän. Es folgten Siege
gegen Halle, Marburg und Heidel-
berg.

Großen Respekt vor dem Gegner
Goran Lojo hat vor dem kommen-
den Gegner großen Respekt: „Frei-
burg hat einen tollen Lauf und zu-
letzt hat das Team wirklich richtig
gut gespielt. Sie haben Spielerinnen
mit großen individuellen Fähigkei-
ten und einige Topscorerinnen.“
Für sein Team gehe es darum, die
drei Tage zwischen der Pokal-Nie-
derlage und dem Punktspiel opti-
mal zu nutzen, um ausgeruht und
trotz bestens vorbereitet zu sein.
„Wir müssen maximal fokussiert
und konzentriert in jedemMoment
der Partie sein. So werden wir es
hoffentlich schaffen, ein positives
Ergebnis zu erzielen“, sagt Lojo.
Ein Wiedersehen gibt es für die

BG-Damen mit Freiburgs Co-Trai-
nerinHannahBallhaus.Siewar lan-
ge Jahre in Göttingen als Coach ak-
tiv.Headcoach in Freiburg ist Isabel
Fernandez, da sich Ballhaus mehr
auf die Jugend im Verein konzent-
riert. Die Trainerin gibt immerhin
acht Spielerinnen regelmäßig mehr
als zehnMinuten Spielzeit pro Par-
tie. Beste Schützin ist die Kanadie-
rin Daneesha Provo. Die 24-Jährige
kam vor der Saison in den Breisgau
und überzeugt bei 33 Minuten
Spielzeit mit durchschnittlich 27,8
Punkten. Ebenfalls äußerst stark
zeigt sich die deutscheNachwuchs-
SpielerinPaulineMayer.Die19-Jäh-
rige kommt bei 34 Minuten Spiel-
zeit auf 18,8 Punkte.
Auf die Veilchen Ladies wartet al-

so eine schwereAufgabe.Allerdings
haben einige Phasen der Pokal-Par-
tie gegen Keltern durchaus Mut ge-
macht.Ein spannendesMatch ist zu
erwarten.

wird kostenlos ein Facebook- oder
Instagram-Motiv mit dem Hashtag
der Kampagne erstellt. Dieses Mo-
tiv muss bis zum 13. Dezember in
den sozialen Netzwerken gepostet
werden, zusammen mit dem Kam-
pagnen-Motto #sportVEREINtuns.
DarüberhinauskönnendieVerei-

ne auch einen von vier Einkaufsgut-
scheinen imWert von jeweils 1.300
Euro für das Sporthaus Gösch, ge-
stiftet von Lotto Niedersachsen, ge-
winnen. Eine unabhängige Jury be-
wertet die Posts und wählt die bes-
ten zehnMotive aus, die ab dem 14.
Dezember in die Endabstimmung
gehen. Die Bekanntgabe der vier
Gewinner-Motive erfolgt am 23.
Dezember.

Weitere Informationen zu der Kam-
pagne und die Teilnahmebedingungen
unter www.ntbwelt.de.

Klaus Dreßler: „Man hat erkannt, dass Sport
ganz wichtig in unserer Gesellschaft ist“
Der Geschäftsführer des KSB Göttingen-Osterode blickt auf ein schwieriges Corona-Jahr 2020 zurück.
Von Robert Koch

Osterode. Klaus Dreßler ist der Ge-
schäftsführer und Vorstandsspre-
cher des Kreissportbundes Göttin-
gen-Osterode. Im Interview spricht
er über das Jahr 2020, die Heraus-
forderungen der Corona-Pandemie
und wagt einen Ausblick auf das
kommende Jahr.

Rückblickend auf das bisherige
Jahr 2020, kann man sagen, das
war das schwierigste Jahr für den
Kreissportbund bislang?
Das war schon das schwierigste
Jahr, das kann man so sagen. Auch
für mich persönlich als Geschäfts-
führer: Wenn man ständig über Fi-
nanzen diskutieren muss und wo
das Geld fehlt, das ist bislang so
nicht vorgekommen, dann ist das
schon belastend. Aber wir haben
bewiesen, dass wir ein super Team
sind, bei dem sich jeder unterstützt
hat. Ob das das Stolle-Team war
oder der Finanzbereich, jeder hat
sich eingebracht und geschaut, wo
man etwas machen kann.
Daher blicke ich auf das Jahr 2021
auch optimistischer. Wir konnten
Weichen stellen, weil wir jetzt eini-
ges besser einschätzen können. In
2020 konnte kein Mensch entspre-
chende Einschätzungen vorneh-
men. Dass zum Beispiel der Bun-
desfinanzminister plötzlich viele
Milliarden übrig hat, davon konnte
man janur träumen.Beiunswardas
leider nicht so,wir hatten keineMil-
liarden über (lacht). Insgesamt war
esein schweres Jahr.Aberwirhaben
versucht, unser Bildungsangebot
hochzuhalten und die Vereine mit
allen Dingen, die sie brauchten, zu
versorgen. Ich glaube, dass auch die
Vereine gut durch die Pandemie ge-
kommen sind.

Gab es denn Rückmeldungen aus
den Vereinen, welche besonderen
Nöte und Sorgen vorlagen?
Die größte Sorge war natürlich im-
mer: Wir wollen Sport machen -
macht was! Da muss man sagen,
dass der Landessportbund sich
beim Ministerium sehr eingesetzt
hat.Wir konnten imSport sehr früh
wieder beginnen, weit vor den Kir-
chen, Gesangsvereinen und so wei-
ter. Das war auch eine kleine Aus-
zeichnung für den Sport – man hat
erkannt, dass Sport ganz wichtig in
unserer Gesellschaft ist. Die Kinder

müssen sich eben auch mal austo-
ben. Wir hatten bei den Familien-
freizeiten auf der Stolle Familien,
die in der Göttinger Innenstadt
wohnen und eben nicht raus konn-
ten – und jetzt konnten sie raus in
die Natur und mit ihren Kindern
spielen, daswar schon etwas beson-
deres.
Bei den Vereinen kann ich als Bei-
spiel meinen Heimatverein SV
Schedetal-Volkmarshausen nen-
nen. Dort habe ich an einer Video-
Mitgliederversammlung teilgenom-
men. Beim SV hat die Klettersparte
zugelegt, eben weil man ein gutes
Programm in den Sommerferien
hatte. Und man hat Kinderturnen
wieder aufgenommen, der Verein
hat so ein Plus von 30 Mitgliedern.

Aber es wird auch andere Vereine
geben, in denen nicht so viel für
neue Mitglieder getan werden
konnteundwoder eineoderandere
Austritt vorliegt.

Gibt es in diesem Zusammenhang
schon belastbare Zahlen?
Nein, das erfolgt erst mit der Jahres-
abrechnung. Die Vereine müssen
bis Ende Januar ihreMitgliederzah-
len melden, dann werden wir es
wirklich sehen. Vereine, die Fitness-
studios haben, die Kursangebote
haben, die haben es natürlich we-
sentlich schwerer gehabt.Wennkei-
ne Kurse stattfinden, dann wollen
dieMenschenauchnichtunbedingt
Geld für die Mitgliedschaft zahlen.
Unter diesemGesichtspunktwar es
für die entsprechenden Vereine
schon wesentlich schwieriger.

Es mussten auch auf KSB-Ebene
viele Veranstaltungen ausfallen,
zum Beispiel „Wandern mit an-
dern“ oder Freizeiten. Gibt es die
Sorge, dass die Veranstaltungen
einzuschlafen drohen? Oder ist die
Vorfreude nun nur noch größer?
Also wir vom Kreissportbund mit
unseremgesamtenTeam,wir freuen
uns richtig darauf! Ich glaube, wir

können diese Freude auch so trans-
portieren, dass das in die Vereine
rein getragen wird – besonders in
die Vereine, die als Ausrichter den
Muthaben, es zu riskieren.Alles na-
türlich immermit Blick auf die Pan-
demie, es muss zum Beispiel alles
nach den Hygienestandards passie-
ren. „Wandernmit andern“ soll wie-
der mit Leben gefüllt werden, auf
die „StillenStars“ freuenwiruns rie-
sig.

So problematisch das Jahr 2020
war, hat die Situation auch einige

positive Dinge hervorgebracht,
zum Beispiel im Bereich Digitali-
sierung?
Ich glaube, dass dieVereine und der
Kreissportbund tatsächlich glei-
chermaßen davon profitieren wer-
den, dass man manche Dinge doch
ein wenig anders angehen kann als
man sie vorher gemacht hat. Wenn
ich unser Beispiel Stolle nehme:
Wir wissen jetzt, was wir dort unter
den jeweiligen Corona-Regeln an
Möglichkeitenhaben,wobeiwirna-
türlich glücklich wären, wenn wir
mit größeren Gruppen starten
könnten.
Impfen ist da ja momentan ein gro-
ßes Thema. Als die Pandemie be-
gann, haben alle nach einem Impf-
stoff verlangt, damitmandieLage in
den Griff bekommt. Jetzt bin ich
schon ziemlich enttäuscht, wenn
viele Menschen sagen, dass sie sich
nicht impfen lassen wollen. Ich
kann nur appellieren, sich zu schüt-
zen – das kann auch durch Impfen
sein.

Mit Blick auf das kommende Jahr,
wie schwierig ist es für den Kreis-
sportbund, konkret zu planen? Ist
das eher ein Sichtflug, der prakti-
ziert werden muss?
Ein bisschen Fliegen auf Sicht ist es
schon.AberwirhabenzumBeispiel
unsere Freizeiten komplett ausge-
schrieben und wollen die auch
durchführen, sofern nicht etwas
Außergewöhnliches passiert. Wir
haben die Freizeiten so geplant,
dass sie auch mit kleinerer Teilneh-
merzahl stattfinden könnten. Aber
solange keiner sagt, dass es keine
nennenswerte Ansteckungsgefahr
mehr gibt, bleibt es letztlich doch
ein Sichtflug.

Der Kreissportbund in Zahlen

n Der Kreissportbund Göttingen-
Osterode hatte zu Beginn des
Jahres 2020 81.136 Mitglieder,
verteilt auf 435 Mitgliedsvereine.
Im Vergleich zum Jahresbeginn
2018 ist das ein Rückgang um
2.159 Mitglieder, die Zahl der Mit-
gliedsvereine sank um acht.

n Mitgliederstärkster Verein ist
der Bovender SV mit 2.186 Mit-
gliedern (Stand Januar). Es fol-
gen der MTV Herzberg (1.366

Mitglieder), der MTV Rosdorf
(1.251 Mitglieder), der TV Germa-
nia Hattorf (1.228 Mitglieder) und
der MTV Osterode (1.095 Mitglie-
der).

n Die Vereine der Stadt Göttingen
zählen nicht zum KSB, sie sind im
Stadtsportbund Göttingen organi-
siert. Dieser bildet zusammen mit
dem KSB und dem KSB Nort-
heim-Einbeck die Sportregion
Südniedersachsen.

LSB und NTB starten Vereinskampagne
Unter dem Motto #sportVEREINtuns können Sportvereine ihre kreativen Ideen und Projekte zeigen.

Hannover. Sport vereint in guten
und besonderen Zeiten. Das haben
die Sportvereine mit ihren vielen
kreativen Ideen und Projekten im
Pandemie-Jahr 2020 gezeigt. Werte
wie Solidarität und Gemeinschaft
sind seit jeher Fundamente der
Sportvereine und wurden auf ganz
neueWeise auch unter schwierigen
Rahmenbedingungen praktiziert.
Ob Einkaufshilfe, Sorgentelefon,
Online-Workshops oder innovative
Alternativangebote – viele Vereine
haben dank toller Funktionsträger
herausragend auf die neuen Gege-
benheiten reagiert und für Lichtbli-
cke gesorgt.
Für den Niedersächsischen Tur-

ner-Bund und den Landessport-
bund Niedersachsen war dies der
Anlass, um die Kampagne #sport-
VEREINtuns zu entwickeln: Eine
Liebeserklärung an Sportvereine,

BG Göttingen und
Ron Jackson Jr.
lösen Vertrag auf
Göttingen. Die BG Göttingen hat
sichmitRonJacksonJr. auf eineVer-
tragsauflösung geeinigt. Der 23-jäh-
rige US-Forward wird den Basket-
ball-Bundesligisten mit sofortiger
Wirkung verlassen.
„Ron ist ein sehr talentierter Spie-

ler, der aber noch mehr Zeit
braucht, um sich an das hohe Level
im europäischen Profi-Basketball
zu gewöhnen“, sagt BG-Geschäfts-
führer Frank Meinertshagen.
„Menschlich hat sich Ron jederzeit
einwandfrei verhalten und immer
alles gegeben. Wir wünschen ihm
für seine Zukunft alles Gute.“
Jackson Jr. kam lediglich in den

Vorbereitungsspielen sowie den
drei Spielen des BBL-Pokals für die
Veilchen zum Einsatz. BG-Head-
coach Roel Moors hatte Ende No-
vember bereits Will Rayman als Er-
satz verpflichtet.
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Trainer-C-Lehrgang
im NFV-Kreis findet
im Januar statt
Göttingen. Der ansonsten jährlich
stattfindende Trainer-C-Lehrgang
des NFV-Kreises Göttingen-Osteo-
de musste coronabedingt bereits
zweimal verschoben werden. Jetzt
aber steht der Termin für den Basis-
Teil fest.
Vom 10. bis 24. Januar 2021 soll

derLehrgang in jedemFall durchge-
führtwerden. Sollten Präsenztermi-
ne aufgrund der behördlichen Vor-
gaben nicht möglich sein, so wird
der Lehrgang online stattfinden.

Anmeldungen unter www.nfv.de/qua-
lifizierung/trainer/c-trainer.

„Wenn man ständig
über Finanzen disku-
tieren muss und wo
das Geld fehlt, dann
ist das schon belas-
tend.“
Klaus Dreßler, Geschäftsführer des
KSB Göttingen-Osterode
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